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LENGEDE. (mik) "Wir von der KAB 
wollen eine Partnerschaft zu unseren 
Partner in Bolivien anstreben". Große 
Pläne stellte Pater Ludger Wolfert, Prior im 
Kloster Steterburg, Salzgitter den 
Mitgliedern der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung(KAB) im 
Gemeindezentrum Lengede vor. Schon
seit 1996 engagiert sich die KAB im 
Bistum Hildesheim mit einem Schulprojekt 
in Bolivien. Cotoca heißt die Stadt mit 
25 ooo Einwohnern nahe der Millionen-
metropole Santa Cruz. Dort wurde das 
"Colegio Micharelli del nino Jesus"
aufgebaut und 2006 die ersten 
Abiturienten entlassen. Mit erheblichen 
privaten Spenden auch aus den Reihen 
der KAB-Lengede und den christlichen 
Motorradfahrern (ACM), sind inzwischen 
rund 35o ooo Euro in Kindergarten, Schule 
und ein Franziskaner Kloster geflossen. 
Betreut wird das Zentrum von den 
"Missionarinnen vom Kinde Jesus", die 
auch als Lehrerinnen fungieren.
Der Vortrag des Diözesanpräses Ludger 
Wolfert war auch gleichzeitig eine Art 

Rechenschaftsbericht über die 
Verwendung der Spendengelder. Denn 
dreizehn Klassen, Computerraum, 
Lehrerzimmer und drei Mehrzweckräume 
sind für die über 400 Schüler mit 18 
Lehrerinnen eingerichtet worden.
Neugierig hörten die KAB-Mitglieder auch 
vom neuesten Plan einer Berufsschule mit 
Werkstätten. Mit handwerklichen 
Ausbildungen wird den meist armen 
Kindern ein besserer Start ins Leben 
ermöglicht. Es soll eine Bibliothek 
eingerichtet und auch für die Eltern am 
Nachmittag Bildungsangebote gemacht 
werden. Neben der konkrete Hilfe vor Ort, 
müsse aber zukünftig auch die allgemeine 
politische und soziale Arbeit stehen. 
Soziale Gerechtigkeit dürfe nicht nur 
gedacht und geredet, sondern müsse 
gelebt werden, so Pater Wolfert. Für eine 
globale Verteilungsgerechtigkeit plane nun 
die KAB im Bistum Hildesheim mit der 
"Movimiento Obrero Catolico", den 
bolivianischen Christlichen Arbeitnehmern 
in Bolivien, eine Partnerschaft.
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